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Belgie n

Betr.: Antwerpenn Christus König - Orgel -

Sehr geehrter Herr Voloch !

Nqchdem unser 0rgelbouer Herr Beier die im Betreff genonnte
Orgel eingesehen-und einen entsprechenden Bericht dorüber
voigelegt hotn ist es uns heute möglich, Ihnen den gewünschten
Kostenonschlog vorzulegen.
Ergönzend dozu möchten wir hier im Begleitbrief noch zu einigen
Dingen nöher Stellung nehmen.

Bewußt wurde im Kostenonschlog selbst gornicht ouf die vorhondene
Setzercombinotion eingegongen nömlich weil sie nicht mehr repo-
robel ist. Wir hoben dorum unter Alternotiv-VorschliÍge ongebotenn
wos eine neue Setzercombinotion kostet.
Herr Beier teilt uns ferner mitn dqß Sie vorhobenc u!! bei der
Arbeit behilflich zu sein. Dies-wöre im Bereich der Pfeifen-
orbeiten und der Eelektrifizierung mög1ich und durfte eine Er-
spornis in Höhe von etwo DM ó.000r-- bedeutenn

Doriiber hinous wijnschen Sie, um einen Vergleich zu bekommenn
zu wissenr vros eine neue Orge1 in etwo gleicher Größe der vor-
hondenen kostet. Hier müsseñ Sie mit etwo DM 1,200"000c--
rech ne n n

Obwohl es in den beigefLigten Lieferungsbedingungen steht" möchten
wir, um ollen Mißverstöndnissen vorzubeugenr on dieser Stelle
noch zusötzlich erwöhnen, welche Leistungen von der Kirchenge-
meinde ouf deren Kosten erbrocht werden miissen.

1. Um den Spieltisch von der Empore obseilen zt)
können, wird ein Gerijst vor der Empore benötigt.

2. Ebenfolls für dos Abseilen des Spieltisches ge-
brouchen wir für kürzere Zeit einige storke
Mönner.

3. Der von uns gelieferte Gleichrichter dorf von
unseren Orgelbouern nicht ongeschlossen werden,
sondern nur von einem örtlichen Elektriker.

4. Nicht entholten in unserer Kqlkulotion ist die Re-
porotur und forbliche Fossung des Gehöuses.

Bankkonten: Commerzbank Bonn (ßLZ 38040007) Nr, 1053950, Sparkasse ßonn (BLZ 38050000) Nr, 49721
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Um eine evtl. Ubersetzungsorbeit so einfoch wie möglich zu holten,
hoben wir uns bemüht, uns kurz zu fossen. lrlenn Sie olso noch
detoilliertere Auskt¡nfte hoben möchten, teilen Sie uns dies
bitte mit, wir ontworten gerne.

Zum Schluß möchten wir lhnen noch versichern, doß wir on der
DurchfLihrung der ongebotenen Arbeiten störkstens interessiert
sind, weil es sich um eine sehr interessqnte Orgel ous unserem
House hqndelt.

Mit freundlichen Griißen

JOI-IANNES KLAIS ORGELBAU GMBH & CO KG

i.A.

'44 
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(H.-J.zírzke)
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KOSTENANSCHLAG
NOTWENDIGE ARBETTEN AN DER ORGEL

DER KATH"KIRCHE CHRISTUS KöNIG
ZU ANTI'{ERPEN
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Es hondelt sich bei dem Instrument um eíne elektrische Kegelloden-
Orgel, die im Johre 1930 ols Opus 750 in unserem Betrieb gebout

wurde, Die Orgel hot 72 Register"

Folgende noch onzubietende Arbeiten müssen on dem Instrument er-
brocht werden, domit es wieder oIs funktionssicher gelten konn.

o ABKLEMMEN DES SPTEL.
TISCHES

II. SPIELTISCH :

und Verbringen desselben zum Umbou

und zur Reporotur in unseren Betrieb"

Der Spieltisch hot in Letzter Zeít
htiufiger Störquellenn Die domols beim

Bou der neuen Orgel üblicherweise ver-
wendeten Kobel mit Boumwollisolierung,
die donn gewochst wurde und Isolier-
funktion hot, föngt nun on zu tropfen
und gibt gewisse Stellen om Kobel frein
die do nn zu Störungen führenn Diesem

Ubel ist nur durch ein gönzliches Neu-

verkobeln des Spieltisches obzuhelfen,
wobei donn ouch gleichzeitig die Register-
scholter und vorhondenen oxydierten Kon-
tqkte durch Silberkontokte ersetzt werdenn

Ebenfolls wiirden bei diesen Arbeiten
die Spielopporote grijndlichst über-
orbeitet.

Postscheckkonto Köln IBLZ 37O1O050) Nr. ó397-50ó
Bankkonten: Commerzbank Bonn (BLZ 3804000/) Nr, 1033950, Sparkasse Bonn (BLZ 38050000) Nr. 42721
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III. WÏNDI-ADEN :

IV. PFETFEIMERK :

V. TRAKTUR :

Der Spieltisch würde oufgefrischt, die Be-

löge der !'lolze und des Schwelltrittes er-
neuertn qlles neu ousgef íIzt und ijberprLifte
so dqß der Spieltisch donn wie neu wöre.

l,'leiter würden bei diesen Arbeiten zusötzlich
eingebout 2 Freíe Combinotionen, wirkend ouf
HR. Hierfur muß die Registerstoffelei geöndert

und teilweise erneuert werden.

Uberprufung der l,lindloden, Stöcke und Bönk-

chen. Soweit erforderlich wird die Popierob-
deckung erneuert, Windrisse beseitigt usw.

Nochsicht¡uReporotur und Richten des Pfeifen:
werkes. Die Stimmvorrichtungen werden vor-
sichtig zurÜckgeführtn lose Stöpsel der Holz-
pfeifen werden neu beledert. Ferner wird die
Orgel höher gestimmt¡ und zwor ouf 880 Hz.

Die öußerlich sichtboren Pfeifenn der Prospektn

werden bronciert.

o) Spiettroktur

Die vorhondenen Ankermognete tun nicht mehr

zuverlössig ihren Dienst, weil sie einfqch
oltersschwoch sindn Einige sind ouch verrostet
und sitzen dorum in ihren Achsen festn Es ist
dorum von uns vorgesehenn die Mognete on

folgenden Windloden zu erneuern
In Monuol

II n Monuol

IIIo Monuol

IV" Monuol

PedoI

An den l,{indlodenopporoten der Prospektpfeifen
sowie einzelner Register werden die Mognete

nicht erneuert, sondern die besten vorhondenen

dort eingesetztn
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VIn I4,INDANLAGE i

VI I.

VÏÏI 
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Gijnzlich erneuert werden müssen die Membronen,

weil dos Leder derselben verschlissen ist, eben-

so verhölt es sich bei den Tronsmissionsbälgchenn

die neu beledert werden' Insgesomt hondelt es

sich hier um etwo 4oooo Membronen und Bölgchen.

b) Registertrqktur

Verlijngerung des Kobels der Registertroktur
vregen der Erneuerung der l'lippmognete on den

Regi steroktionen.

c) Oie in lhrer 0rgel befindlichen Popier-

sicherungen sind inzwischen technisch tjberholt
und funktionieren quch nur noch unregelmässig.

Es ist dorum vorgesehen, neue Sicherungsklemm-

Ieisten zu bouen mit neuen Glosrohrsicherungen

und die gesomte 0rgel von Klemmleiste zu Klemm-

leiste neu zu verkobelnn Um wirklich olles geton

zu hobenn wird ouch ein neuer Gleichrichter
geliefertn

Uberprtifen der gesomten Windonloge, quch ouf den

l,linddruck hin, sowie Dichten der Risse in den

Ko niilen usw"

Um dos HoIz ft¡r die Zukunft zu stobilisieren
und einem Befollen desselben vom Holzwurß vorZU-

beugen ist vorgesehen, sömtliche erreichboren
Holzteile mit einem Schutzmittel einzustreichenn

Lieferung und Anschluß eines neuen Schwellerbe-

vregungsqpporotes mit Kontoktgebung, domit die

Schwellwerke wieder sicher benutzt werden

können.
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KOSTENANSCHLAG

I ABKLEMMEN DES SPIELTTSCHES
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II" SPIELTISCH

I " Reporotur desselben

2n 2 Freíe Combinotionen
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-$roncieren der Prospektpfeifen
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v. TRAKTUR g<^"'^ " ¿'lrski¿' '

o) spieltroktur 
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u- Vl^lø-L{. lÞlì' 1" Neue }'lippmognete t*à 
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v-' ¡rL^rt LV-t'2" Neue Membronen -..i'. {.*..

b) Registertroktur¿

Verlöngerung des Kqbels

Neuverkobeln wegen neuer
Si ch eru ngsklemmlei sten
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DM
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VIII. Neuer Schwellerbewegungsopporot
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DM 2"6',a}/--
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ALTERMTIV-VORSCHI.AG

l,lenn eine Setzer-Combínotion gewünscht wird, muß der
Spieltisch bis ouf dos Gehðuse neu gebout werdenn

Der Set2er würde in elektroníscher Bouweise erstellt
und erhielte 8 GeneroL-Combinotionenn

Die Mehrkosten fUr diese Spieltischgestoltung
betrügen DM 85n000r--

(l
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2" LIEFERFRIST :

3" ZAHLUI€SBEDINGUNGEN :

6

ANGEBOTSBESTANDIEILE

Im übrig
rungsbed
boumeist

I
e ItiË$fii"des 

Bundes Deutscher grser-

Tronsport der erforderlichen Moteriolien
frei Í(irche. Auslösung fijr unsere Monteure
und Intonoteure inbegriffen.

noch heute möglicher Voroussicht 18 - 24
Monote noch geklörter Bsstellung.

en oufgrund der onliegenden Liefe-

Bonnn den 18o 1. 1980 JOHANNES KI.AIS ORGELBAU GMBH & CO KG

15 % von Preis bei Bestellung.
30 % vom Preis bei Anlieferung des repo-

rierten Spieltisches.
Rest bei Fertigstellung bzw. Schlußrechnung"

Mit der Anzohlung von 15 % bei Bestellung sind
Moteriolonteil uñd fixe Kosten obgedeckt" Preis-
önderunoen scheiden hierfür ous' Auf den Lohn-
ànieil (resttiche 85 /.) werden etwoige Er-
höhungen bis zur schriftlichen Auftrogser-
teiluãg voll und donoch mit nur 9/'lO des-Er-
höhungésotzes ongerechnet, soweit sie ouf die
Arbeiien on der Õrgel entïollem. Vorbeholten
bleibt ferner die Anrechnung von etwoigen zu-
sötzlichen Auflogen bei den Lohnkosten durch
Änderungen der.Soziolgesetzgebung und der
Torifvertröge (Lohnzusotzkosten).

Frühere Zohlungen berechtig en zt) entsprechend
spöterer Zohlung der Restsummeo

Der Kostenberechnung liegen die ob 1n10"1979
gültigen Torifecklöhne zugrunde" Loufzeit
bis 30"9"1980"

t/l ( #.iu,t--
i.A.

(H.-J . zítzke)



BU ND DEUTSCHER ORGELBAU MEISTER (BDO)
Allgemeine Liefer- und Zahlungsbedingun gen

1. Lleferumfang
Für den Umfang der Lieferung sind lnhalt des schriftl¡chen
Aufirages und seine schriftliche Bestätigung durch den
Auftragnehmer einschließlich des ggf. abgeschlossenen
Bauvertrages maßgebend. Anderungen nach Erteilung des
Auftrages und nachträgliche Abreden werden nur wirksam,
u¡enn sie schriftlich bestätigt worden sind. Bei genehmi-
gungspfl¡cht¡gen Aufträgen wird vorausgesetzt, daß die
Zustimmung der Aufs¡chtsbehörde vorl¡egt.
Sollten durch die technische Entw¡cklung bewährte Mate-
rial- oder Konstruktionsverbesserungen angebracht se¡n,
so ist der Auftragnehmer berecht¡gt, in Abänderung des
Angebotes und des Arbe¡tsbeschriebes bessere Materialien
bzw. vorteilhaftere Konstruktionen zu verwenden, soweit
dadurch keine Kostenveränderungen e¡ntreten.
2. Angebol
Der Orgelbauer behält sich das Eigentumsrecht an Kosten-
anschlågen, Zeichnungen und sonstigen Unterlagen vor.
Sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden und
sind, wenn der Auftrag dem Orgelbauer nicht erteilt wird,
unverzüglich zurückzureichen.
Die Angebote sind freibleibend bis zur Annahme des Auf-
trages. Die angegebenen Preise sind errechnet nach dem
Stand der Materialkosten und Löhne vom Tago des Ange-
botes. Später eintretende tarifliche Lohnerhöhungen gehen
zu Lasten des Bestellers.
Kosten für Unterkunft und Verpflegung der Orgelbauer
während der Montage sind bei lnlandbauten im Preis ent-
halten.
Dem Angebot liegen die Spieltischnormen des BDO und
die Stimmung at 440 Herlz bei 180 Celsius zugrunde.
Die Preise verstehen sich franco Montageort bzw. deutsche
Grenze oder fob lnlandshafen.

3. Lieferzeil
Die Lieferzeit beginnt mit der Annahme des Auftrages und
dem Eingang der Anzahlung. Die Einhaltung der Liefer-
frist setzt die rechtzeitige Klarstellung aller erforderlichen
Einzelheiten bis 3 Monate nach Auftragserteilung, späte-
stens 12 Monate vor Anlieferung, voraus. Sie gilt vorbe-
haltlich unvorhergesehener Hindernisse, wie Fälle höherer
Gewalt, unverschuldeter Betriebsstörungen sowie verspål.e-
ter Anlieferung rechtzeitig bestellter Bestandteile. Verspäte-
te Lieferung, die der Auftragnehmer nicht vertreten hat,
begründet keinen Schadenersatzanspruch und kein Riick-
trittsrecht. Der voraussichtliche Tag der Anlieferung und
die damit fällige Zahlung sind dem Besteller wenigstens
zwei Wochen vorher bekanntzugeben.
4. Zahlungsbedlngungen
Der Kaufpreis ist ohne Abzug wie folgt zu entr¡chten:
300/o vom Nettopreis innerhalb 30 Tagen nach Auftrags-

eingang. Mit Zahlung der ersten Rate scheiden Preis-
änderungen für den Materialanteil aus. Bei Über-
schreitung der Zahlungsfrist werden zwischenzeitliche
Mater¡alpreissteigerungen in Anrechnung gebracht.

400/o vom Nettopreis bei Anlieferung am Aufstellungsort,
Rest 30 Tage nach Fertigstellung.

Bei Überschreitung der Zahlungsfristen um mehr als zwei
Wochen werden übliche Bankzinsen berechnet, rårrrit'r
#.
Kann die Orgel nach Fertigstellung in der Werkstatt aus
Gründen, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat,
nicht angeliefert oder aufgestellt werden, so gehen die ent-
stehenden Mehrkosten (2. B. Einlagerung) zu Lasten des
Bestellers. Die vereinbarten Zahlungen sind ebenso zu
leisten wie bei fristgemäßer Anlieferung oder Aufstellung.
Der Besteller ist jedoch berechtigt, 100/o des Kaufpreises
bis zur Fertigstellung elnzubehalten.

5. Gefahr und Eigenlumsrechl
Die Gefahr des zufälligen Unterganges und einer zufälligen
Verschlechterung der bestellten Orgel geht auf den Be-
steller über, sobald die Sendung am Orgelstandorl elnge-
troffen ist. Der Gefahrübergang ist ausgeschlossen bei
Untergang oder Verschlechterung der Orgel, die am Aul-
stellungsort durch Verursachung des Auftragnehmers ein-
treten.
Bei Umbauten, Reparaturen und Restaurierungen wÌrd
hinsichtlich der ln díe Werkstatt übernommenen Teile
(Fremdeigentum) eine gesonderte Absprache getroffen.
Die Lieferungen verbleiben bis zur vollen Zahlung des
Kaufpreises Eigentum des Auftragnehmers. Der Besteller
haflet bis zur restlosen Befriedigung aller Ansprüche des
Auftragnehmers für die ordnungsgemäße Verwaltung und
Verwahrung der gelleferten Teile.

6, Aulstcllung
Aufstellung und lntonation der Orgel sind im Lieferumfang
eingeschlossen. Der Besteller ist verpflichtet, vor Anliefe-
rung der Orgel für die sachgemäße Vorbereitung des Orgel-
raumes, die unbehinderte Arbe¡tsmöglichkeit während der
Aufstellung und lntonat¡on, etwa erforderliche Gerüste,
Leitern, Hebezeuge und im Bedarfsfall für vorübergehende
Hilfe beim Bewegen schwerer Teile auf seine Kosten Sorge
zu tragen. Dieser Bedarf an Hilfskräften und Vorrichtungen
ist dem Besteller zwei Wochen vor Montagebeginn mitzu-
ieilen.
Die Ausführung der erforderlichen Bauarbeiten, der elek-
trischen Starkstromanschlüsse sowie die Bereitstellung und
lnstallation der Beleuchtungseinrichtungen sind vom Be-
steller auf seine Kosten zu veranlassen. Heizung, Licht und
elektrische Kraft werden von ihm für die Dauer der Auf-
stellung und der lntonation der Orgel kostenlos zur Ver-
fügung gestellt.
Entstehen dem Auftragnehmer durch Behinderung infolge
nicht rechtzeitiger Ausführung der Vorarbeiten oder bei
übermäßiger Trockenheit, Baufeuchtigkeit oder ähnlicher
Einflüsse durch Nacharbeiten zusätzliche Kosten, so ¡st der
Auftragnehmer berecht¡gt, diese dem Besteller in Rechnung
zu stel¡en. Der Besteller ist nach Feststellung der Mängel
von der Behinderung zu unterr¡chten.
Verpackung wird leihweise überlassen. Sie ist plleglich zu
behandeln und baldmögl¡chst samt Werkzeug franco zu-
rückzusenden.

7. Abnahme
Der Besteller ¡st verpflichtet, die Orgel bei Fertigstellung
ohne schirldhafte Verzögerung auf seine Kosten im Beisein
eines Beauftragten des Auftragnehmers einer offiziellen
Abnahme zu unterziehen. Die rechtzeitige Benachrichtigung
des mit der Abnahme Beauftragten erfolgt durch den Be-
steller.
Der m¡t der Abnahn¡e Beauftragte soll dem Besteller gegen-
über sogleich erklären, ob die Orgel als abgenommen gilt.
Das danach anzufertigende Abnahmeprotokoll wird denl
Auftragnehmer zur Kenntnis gebracht.
Erfolgt die Abnahme verspätet aus Gründen, die der Be-
steller zu vertreten hat, so sind dem Auflragnehmer die
hierdurch entstehenden nachgewiesenen Mehrkosten zu
erstatten.
Ergeben sich bei der Abnahme wesentliche Mängel, ist der
Besteller berecht¡gt, bis zur Beseitigung dieser Mängel
einen angemessenen Betrag zurückzubehalten.

B. Gewåihrlelstung
Die Gewähr wird bei Erfüllung der vereinbarten Zahlungs-
bedingungen auf 10 Jahre, beginnend mit dem Tage der
Fertigstellung, in der Weise übernommen, daß wåhrend
dieser Zeit durch fehlerhaftes Material oder mangelhafte
Ausführung unbrauchbar oder schadhaft gewordene Teile
innerhalb einer angemessenen Frist unentgeltlich ausge-
tauscht oder fachgerecht ausgebessert werden. Sie ver-
kürzt sich auf 2 .Jahre, wenn nicht für die Dauer der Ge-
währleistung ein Stimm- und Pflegevertrag mit dem Auf-
tragnehmer abgeschlossen wird.
Die Gewährleistung erstreckt sich nicht auf eine nach-
trägliche Umintonation und das Stimmen.
Für elektrische Geräte und Teile wie Ventilator, Gleichrichter,
Schalteinrichtungen und dgl. wird die von der Elektroin-
dustrie eirigeräumte Garantie weitergegeben.
Die Gewähr entfällt beí Schäden, die durch natürlichen Ver-
schleiß, Verschmutzung, Einwirkung tierischer und pflanz-
licher Schädlinge, durch witterungsbedingte, klimatische
oder chemische Einflüsse, ebenso wie durch Trockenheit
oder Feuchtigkeit und unsachgemäße Behandlung verur-
sacht worden sind. Als ordnungsgemäß gilt hierbei eine
relative Luftfeuchtigkeit des Aufstellungsraumes zwischen
450/o und 800/0, sofern sie sich innerha[b d¡eser Werte nur
langsam ändert.
Die Gewährleistungspflicht des Auftragnehmers erlischt,
wenn der Besteller ohne Zustimmung des Auftragnehmers
von anderer SeÌte Arbe¡ten oder St¡mmungen ausführen
oder Veränderungen vornêhmen läßt.
Bei Umbauten und Reparaturen beschränkt s¡ch díe Gewähr
auf die neueingebauten Teile.

9. Erfültungsort und Gerlchtsstand
ist bei lnlandsauftrågen der Leistungsort. Es gelten deut-
sches Recht und deutsche Tarife.

M¿irz 1973


